Stichworte in „Aus der Geschichte von Gaußig“ von Martin Müller bis 1970
[…] Ergänzungen Erler 2010

	Teil
	Seite
	Datum
	Suchbegriff
	Bemerkungen



	
	
	
	
	

	I
	40
	1639
	30jähr. Krieg
	Caspar v. Haugwitz, 1615-1664; Landst. Archiv Bautzen F XXII VOL 12 Gaußig

	I
	70
	1850
	Alte Rechte
	Durch Receß abgelöst; nach Boetticher, S.5-6

	I
	46
	1241
	Alter von Gaußig
	Nennung als Guse in der Lausitzischen Grenzurkunde, verwahrt im Landeshauptarchiv in Dresden.

	I
	56
	
	Amtsrichter
	Letzter: Johann Georg Petasch

	I
	71
	1934
	Arbeitsbeschaffung
	Medewitzer Straße gepflastert

	I
	71
	1939
	Arbeitsbeschaffung
	Naundorfer Straße und um die Kirche neu beschüttet, zuvor Schleuse eingebaut, Fußweg und Schleuse von Kirche bis Schmied Lange

	I
	71
	Nach 1933
	Arbeitsbeschaffung
	Hohlweg zwischen Kobel und Steglich [Voigtländer] aufgefüllt, Sand dafür vom Grundstück Bergt, Paul

	II
	26
	um 1930
	Arbeitslosigkeit
	9. Sammlungen für Bedürftige

	II
	51
	1857
	Armenkasse
	99. Beitragsänderungen für Gaußig und Golenz;
s. Gemeindeprotokollbuch, unterschrieben von Steudner und Peter Teich

	II
	63
	1769
	Arzt
	Christian Alberti, Bader;
Steuervergünstigungen, im Gaußiger Urbarium

	III
	17
	1833
	Arzt
	Johann Christian August Rothes Sohn heiratet

	II
	26
	1854
	Arzt
	8. Medicus prakticus und Gemeindevorstand Rothe gestorben

	III
	14
	1743 bis 1775
	Bader
	Begräbnisse der Bader Alberti, Albrecht, Schäfer und Ulbrecht

	III
	15
	1769
	Bader
	Wie II, S.63

	II
	18
	1960
	Badeteich
	32. noch keine Fortschritte gegenüber 1957

	II
	36
	1965
	Bauwesen
	58. Bei Ernst Mickan in Günthersdorf wird beim Umbau ein Balken mit der Jahreszahl 1722 entdeckt.

	I
	37
	
	Besitzer von Gaußig
	Seit 1245

	II
	1
	1744
	Besitzer von Gaußig
	22.3.1744 Rudolph Heinrich von Neitschütz gestorben lt. Sterberegister

	II
	1
	1764
	Besitzer von Gaußig
	1.10.1764 Hermann Carl Graf von Keyserlingk gestorben lt. Sterberegister

	I
	65
	1767
	Besitzer von Gaußig
	Peter v. Riaucour erwirbt Gaußig, weitere Erwerbungen bis 1779

	III
	16
	1800 bis 1834
	Bevölkerung
	Sterbeursachen, Ergänzung zu I, S. 63

	III
	18
	1800 ff
	Bevölkerung
	Persönlichkeiten in Gaußig

	III
	21
	1813
	Bevölkerung
	163. Sterbealter

	II
	51
	1864 bis 1885
	Bevölkerung
	Anzahl Deutsche und Wenden in den Ortsteilen

	III
	1
	1966
	Bevölkerung
	138. Grußarten

	II
	27
	1862
	Bierschank
	12. Kramer Noack und Gehring erhalten Konzession

	I
	1
	
	Boetticher
	Dr. W.v. ˜,„Zur Geschichte des Kirchdorfs Gaußig und seiner Parochie“, 76. Band Neues Lausitzisches Magazin


	II
	7
	1855
	Brandbericht
	Kramer Gottlieb Gehring, Catt.  Nr. 53, Stallbrand am Mittag; Wohnhaus und das des Nachbarn, Kirchvater Haaser, Nr. 54, brannten nieder. Im Einsatz zwei  Gaußiger Spritzen, die von Lehmann aus Diehmen, Gemeindespritzen aus Gnaschwitz, Göda und Demitz, Rittergut Neukirch. Steudner, Gemeindevorstand; Gemeindebuch S. 80/81
Tabelle der Hilfen für die Betroffenen aus Nachbargemeinden

	II
	8
	1859
	Brandbericht
	Blitzeinschlag bei Peter Jatzke

	II
	8
	1871
	Brandbericht
	Kramer Kirschner, Catt. Nr.28, niedergebrannt.

	II
	8
	1877
	Brandbericht
	Ortswächter Dietze, Nr.18

	II
	8
	1879
	Brandbericht
	Brandstiftung durch Johann Beyer in Kleingaußig Nr.5 im Haus seiner Frau Gertraud

	II
	8
	1884
	Brandbericht
	Kleingaußig Nr. 13 abgebrannt, Schäden an den eingesetzten Feuerhaken sollen Schmied Helfer und Zimmermann Petzold beseitigen. Stangen von Gutsbesitzer Hensel aus Kleingaußig, der die Brandstelle kaufte und auch durch Flächentausch einer Verbreiterung der Dorfstraße diente.

	I
	56
	
	Brauereipächter
	Die Letzten: Steudner
Richard Kettner
Max Nitsche 1901-1942

	I
	56
	
	Bürgermeister
	[Aufstellung bei <Thunig/Mibs bis 2003> besser]

	I
	19
	1848
	Communalgarde
	

	I
	66
	1848
	Communalgarde
	25. April Versammlung, Zimmermeister Karl Lehmann wurde Kommandant, Bäckermeister Kocher dessen Stellvertreter;
Ortsrichter Medicus Rothe reicht Gesuch bei Königl. Amtshauptmannschaft Bautzen um Waffen für Unbemittelte ein u. a. Vereinsgeschehen , aufgezeichnet von Hähnel

	I
	69
	1848
	Communalgarde
	Bemerkungen im Gemeindebuch S.39 ff und S.86 (30.4.1857)

	I
	85
	1958
	Denkmal
	22. Thälmann- Gedenkstein an der Schule

	I
	53
	1866
	Deutsch-Österr. Krieg
	aus Gemeindebuch, S. 116, Zitat zu Requirierungen; Gemeindevorstand Steudner

	I
	11
	
	Dienstleistungen
	Förster, August Kühlschrankfachmann


	II
	65
	1537
	Dorf
	Feuersbrunst

	II
	26
	1837
	Dorfstraße
	5. Ackermann verklagt Gemeinde

	II
	12
	1834
	Einwohnerzahl
	2505

	II
	12
	1925
	Einwohnerzahl
	3933

	II
	16
	1957 bis 1961
	Einwohnerzahl
	Auf 8,45 km²

	I
	78
	
	Eisenbahnlinie
	Linienführung durch Schlossbesitzer verändert

	I
	3
	1908
	Elektrifizierung
	Anschluss Gaußig

	I
	3
	1919
	Elektrifizierung
	Anschluss Golenz

	I
	5
	1955
	Elektrifizierung
	elektr. Heizung der Kirche

	I
	4
	1957
	Elektrifizierung
	Erneuerung der Straßenbeleuchtung


	I
	4
	1960
	Elektrifizierung
	bis 1960 Trafostation gegenüber Schmiede Lange [2010 Metzenbauer],[später Buswartehäuschen, 2009 abgerissen], Neubau Trafostation auf Gutsgelände neben Schlosstor

	I
	5
	1960
	Elektrifizierung
	elektr. Glockenläuten

	I
	3
	1962
	Elektrifizierung
	letzter Hausanschluss ans Stromnetz (Pakosnik) [2010 Grundstück Körner]

	I
	4
	1962
	Elektrifizierung
	gibt es in Gaußig 24 Straßenlampen, in Golenz und Günthersdorf je 5, in Zockau 3

	II
	18
	1963
	Elektrifizierung
	30.b) In Günthersdorf neue elektr. Außenleitung

	II
	46
	1965
	Elektrifizierung
	Straßenlampen nach Golenz gesetzt

	I
	1
	1962
	Erstellung
	bis 1963

	I
	10
	1963
	Fernsehen
	in Gaußig mit Günthersdorf 97 Fernseher

	II
	7
	1842
	Feuerversicherung
	Beitragspflicht der Grundbesitzer im Gemeinderat eingemahnt. Rothe, Gemeindebuch S. 21

	II
	14
	1827
	Feuerwehr
	Einsatz beim Bautzener Stadtbrand

	II
	9
	1864
	Feuerwehr
	Feuerlöschgeräte-Kasse

	II
	10
	1879
	Feuerwehr
	Drei kleine Handdruckspritzen angeschafft, stationiert bei  Stellmacher August Biesold [Naundorfer Str., Schneider], Schmied August Neumann, Schmied August Wobst.
Gemeindebuch S. 145

	II
	55
	1900 bis 1939
	Feuerwehr
	Protokollbuch

	II
	47
	1902
	Feuerwehr
	Spritze und Schläuche angeschafft

	II
	47
	1912
	Feuerwehr
	Spritzenhaus erbaut [jetzt Familie Matz, vorher Erber]

	II
	52
	1939 bis 1966
	Feuerwehr
	Protokollbuch

	I
	20
	1958
	Feuerwehr
	Alarmsirene am Gemeindeamt

	I
	85
	1963
	Feuerwehr
	21. Einsatzbereitschaft

	II
	47
	1965
	Feuerwehr
	Altes Auto zu Feuerwehr umgebaut

	III
	4
	1966
	Feuerwehr
	145. Vorbereitungen für Bau des neuen Gerätehauses

	III
	26
	1967
	Feuerwehr
	Schleppender Fortgang am Neubau des Gerätehauses

	III
	23
	1967
	Feuerwehr
	177. Fortsetzung Bau Gerätehaus

	I
	20
	1967
	Feuerwehr
	Alarmsirene auf Gemeindeamt

	III
	22
	1967
	Freizeit
	169. Baden im Steinbruch

	I
	16
	
	Friedhof
	

	I
	17
	
	Friedhof
	Totengräber Haaser
Rostock, Michael
Parkfriedhof

	I
	18
	
	Friedhof
	Schlossdiener Brückner

	I
	87
	1835
	Friedhof
	Neuanlage

	II
	20
	1964
	Friedhof
	Gepflogenheiten zum Totensonntag und allgemein.

	III
	15
	1966
	Friedhof
	143. Bemerkung zu nichtkirchlichen Begräbnissen

	II
	68
	1966
	Friedhof
	125. Gebräuche 

	III
	23
	1967
	Friedhof
	174. Leichenwagen verschrottet, sein Schuppen in Garage umgebaut [Lehrer Fieber]

	III
	29
	1968
	Friedhof
	159. Verwendung alter Kränze

	II
	26
	1862
	Gaststätte
	7. Kramer Johann Gehring und Friedrich Noack bekommen Bierschank-Konzession

	III
	26
	1967
	Gaststätte
	Nach nur drei Monaten hat die Parkgaststätte wieder keinen Wirt

	III
	21
	1967
	Gaststätte
	166. Wiedereröffnung der Parkgaststätte am 15.7.

	I
	82
	
	Gaststätten
	Brauerei-Ausschank bis 1940, letzter Pächter Max Nitsche;
Zum Artillerietrompeter bis 1950, Alwin Stiebitz;
bis 1906 Gastwirtschaft in Kleingaußig;
in Golenz Krusche [Guthe], ehem. Bergelt;
Fischer [Thomas] mit Laden, später Kindergarten und Konsum

	I
	81
	1700 ff
	Gaststätten
	Parkgaststätte;  Hesse [Kusch], vormals Kasper, Gehring;
Schneider [Wohnhaus Hofmann], vormals Zenker

	I
	23
	1648
	Geburten und Sterbefälle
	Tabelle bis 1962

	II
	34
	1840
	Gemeinde
	Essenkehrer Neumann aus Bautzen reinigt Schornsteine schlecht, dafür soll es Hentschel aus Bischofswerda machen.

	II
	36
	1849
	Gemeinde
	62. Beim Einzug in die hiesige Komun wird eine Kaution von 10 Talern erhoben

	II
	36
	1849
	Gemeinde
	63. Gemeindevorstand wird Schlossermeister und Hausbesitzer Johann Traugott Benofsky, gest. 1854. Nachfolger ist Seilermeister August Steudner bis 1898, dann Karl Pietsch.

	II
	36
	1855
	Gemeinde
	64. Gemeinde erwirbt Armenhaus in Kleingaußig, das Haus war 1844 von Kleingärtner Kluge als Ausgedinge errichtet worden. [Später Haus Voigtländer]

	II
	29
	1898

	Gemeinde
	56. Gemeindevorstand Steudner übergibt Amt an Karl Pietsch

	II
	29
	1965
	Gemeinde
	53. Fünf Bewerber für Bürgermeisteramt: Sauer, Hille, Matthes, Kroschwald, Mutscher (gewählt)

	II
	32
	Ab 1848 bis 1865
	Gemeinde
	Spenden für Abgebrannte

	II
	59
	1760
	Gerichtsbarkeit
	Streit in Diehmen;
Protokoll einer Verhandlung, unterschrieben von Johann Christian Pezold

	II
	49
	1849
	Gerichtsbarkeit
	Beim Schwurgericht für politische und Preisvergehen sind Pfarrer Georg Mros und Braupächter Gottfried Steudner als Geschworene gewählt worden.
s. 1. Gemeindeprotokollbuch

	I
	84
	1963
	Geschäfte
	Lebensmittel  im Haus hinter Bäcker Erbe,
Industriewaren in ehem. Gastst. Schneider,
Gemüse Heinz Schneider,
Schuh- und Lederwaren Naundorfer Str., 3. Haus links,
Lebensmittel Wolf [Berndt] gegenüber Kirche,
Textilien in ehem. Postgebäude [Piske-Versicherungen] und im Grundstück ehem. Alfred Pietsch,
sommers Eisdiele auf Grundstück Schneider [Gebäude nach 2000 abgerissen],
Fleischverkaufsst., ehem. Weidner an der Kirche,
Lebensmittel in Golenz

	II
	26
	1875
	Gesundheit
	3. Blattern in Gaußig

	I
	83
	1963
	Gesundheit
	2. Hautausschläge
3. Gallenerkrankungen

	I
	85
	1963
	Gesundheit
	19. Gallenerkrankungen

	III
	1
	1966
	Gesundheit
	134. Gelbsuchtfälle

	I
	18
	1769
	Gesundheitswesen
	Bader Christian Michael Alberti

	III
	6
	1842
	Gesundheitswesen
	Impfschein im Original und Umschrift

	I
	18
	1848
	Gesundheitswesen
	Arzt Rothe bis 1854

	I
	19
	1900
	Gesundheitswesen
	Dr. Otto wohnte bei Fleischer Weidner [später Konsum-Vst., Lebensmittel  Schmidt amKirchplatz]
Peschek
Dr. Nellen, Harald bis 1944
Dr. Weltzin
Dr. Bahr
[Dr. Schulz]

	I
	20
	1931
	Gesundheitswesen
	Dentistin Buchwald, Edelgard niedergelassen, später wurde sie Zahnärztin, 

	I
	15
	1955
	Gesundheitswesen
	Einrichtung Gemeindeschwesternstation im ehem. Rentamt [später Gemeindeamt bis 1992, dann Wohnhaus]

	II
	28
	1964
	Gesundheitswesen
	46. Röntgen-Reihenuntersuchungen

	II
	28
	1965
	Gesundheitswesen
	46. Röntgen-Reihenuntersuchungen

	II
	51
	1965
	Gesundheitswesen
	100. Tetanus-Schutzimpfung

	I
	20
	1965
	Gesundheitswesen
	Praxis Buchwald augegeben

	I
	20
	Um 1930
	Gesundheitswesen
	Dentist Bath aus Bischofswerda

	I
	92
	Um 1900
	Gewerbe
	25. Torfabstich in Günthersdorf

	I
	99
	1936
	Golenz
	Eingemeindet, letzter Bürgermeister Paul Lange

	III
	22
	1967
	Golenz
	173. Sommerfest

	II
	65
	1908 bis 1924
	Graf
	114. Geburtsdaten der Kinder

	I
	56
	
	Gräfl. Förster
	Die Letzten: Oppelt, Blum, Oswald Mende, Prescher, Kausch, Felix Kartte

	II
	6
	1223
	Grenze Lausitz-Meißen
	Grenzkommissare beurkunden Grenzziehung, Ratifizierung 1241 durch König Wenzel

	I
	78
	
	Grunderwerb
	Herrschaft kaufte Wirtschaften, vorzugsweise mit Land, teilw. wieder verkauft;
Ackermann (Forstamt), Neumann (Schmiede Lange), Löhnert, Noack, Stiebitz (Kleingaußig), Kästner (Mühle Kleingaußig)

	III
	6
	1818
	Grunderwerb
	Kaufkontrakt zw. Grundherrschaft und Teich, Golenz – Umschrift des Originals

	I
	99
	1935
	Günthersdorf 
	Eingemeindet, letzter Bürgermeister Alwin Beier

	I
	2
	
	Gurlitt
	Beschreibende Darstellung der älteren Bau- und Kunstdenkmäler des Königreichs Sachsen

	I
	73
	1744
	Gut
	Brauerei

	I
	79
	1749
	Gut
	Ernteerträge nach Willi Boelcke

	I
	77
	1766
	Gut
	Gesindelohn und Verpflegung; aus „Gutsherr und Untertan in der Oberlausitz“ von Willi Boelcke, S.115

	II
	2
	1766
	Gut
	Aussaat-, Ernte- und Druschbuch der Rittergüter bei Willi Boelcke, Gutsherr und Untertan, S.142

	I
	73
	1769
	Gut
	Hopfenanbau

	I
	73
	1769
	Gut
	Gaußiger Urbarium: Gaußiger und Diehmener müssen ihr Bier in Gaußig holen

	I
	73
	1769
	Gut
	Brennerei  verarbeitet 3 – 5000 Zentner Kartoffeln

	I
	73
	1779
	Gut
	Brauerei wird im Kirchenbuch erwähnt, Brauer und Mälzer Riedel

	II
	26
	1846
	Gut
	6. Johann Ackermann verkauft Häuslernahrung an Gutsherrschaft

	III
	20
	1882
	Gut
	156.Notiz unter Dielenbrettern: Namen der Arbeiter an der Brauerei, gefunden bei Umbauten 1967

	I
	73
	1920
	Gut
	Stilllegung der Molkerei , letzter Molker Wölfle

	II
	24
	1921
	Gut
	Brand in der Brennerei; In den Bautzener Nachrichten veröffentlichter Dank des Grafen an die Helfer

	I
	73
	1940
	Gut
	Stilllegung der Brauerei, letzter Brauer Max Nitsche;

	I
	85
	1945
	Gut
	12. Gräfl. Besitz 3368 ha, 12 Rittergüter; durch Bodenreform verteilt an 1851 landlose, 244 landarme Bauern, 308 Kleinpächter, 34 Umsiedler, 214 Kleinsiedler

	I
	73
	1950
	Gut
	Brennerei abgerissen

	I
	96
	1788
	Gutsverpachtung
	Medewitzer baten den Grafen Riaucour, ihnen Rittergut und Dorf Medewitz zu verpachten, Graf willigt in Verpachtung an 8 Medewitzer ein. Pachtvertrag bei  Willi Boelcke S. 261

	III
	21
	1914 davor
	Handel
	164. Salzkosten

	I
	85
	1963
	Handel
	20. Bohnenkaffeeverbrauch

	II
	28
	1964
	Handel
	47. Eieraufkauf

	II
	28
	1964
	Handel
	48. Kartoffelbelieferung

	II
	27
	1964
	Handel
	45. Gemüseangebot

	II
	27
	1964
	Handel
	45. Gemüseangebot

	II
	28
	1965
	Handel
	48. Kartoffelbestellung auf Zuteilung

	II
	42
	1965
	Handel
	72. Erdbeeren kosten 2 Mark,später 1,50 M das Pfund

	III
	5
	1966
	Handel
	151. Milchverkauf in Flaschen

	III
	1
	1966
	Handel
	137. Umsatz im Gemüsegeschäft Schneider

	III
	29
	1967
	Handel
	161. Konsum in Golenz bleibt

	III
	26
	1967
	Handel
	[Neuaufbau des Hauses der Textilverkaufsstelle], Verkauf in der Gaststätte

	III
	25
	1967
	Handel
	Schreibmaschinen Mangelware

	III
	25
	1967
	Handel
	Drogerie zum Schloß (H. Sonntag) wird Komm.-handelsgeschäft der HO

	III
	20
	1923
	Handwerksbetriebe
	155. Puschermühle, s. a. III, S. 5

	I
	80
	1963
	Handwerksbetriebe
	vorhandene

	III
	22
	1967
	Handwerksbetriebe
	171. In Günthersdorf fertigt Albin Haufe Besen, in Naundorf Max Zenker

	I
	80
	Vor 1963
	Handwerksbetriebe 
	Aufgegebene

	I
	84
	1963
	Haustechnik
	7. Propangasherde
10. Plaste ersetzen Metall, Stoff, Papier  und Glas

	I
	10
	1963
	Haustechnik
	1963 drei Jahre Wartezeit auf Lieferung einer Waschmaschine
Öffentliche Waschanstalt in ehem. Stellmacherei Biesold bei Familie Schneider: 2 Waschkessel (Kohlefeuerung), 4 Waschmaschinen, 2 Schleudern. Maschinenstunde kostete 4,80 M.

	I
	47
	1531
	Hundesude
	Überkommene Steuer wurde am 30. Nov. verkauft;
s. v. Boetticher,ebenda

	II
	16
	1772
	Hungersnot
	Außer in Gaußig gibt es in den umliegenden Orten erheblich mehr Sterbefälle als Geburten.

	I
	83
	1963
	Imker
	

	I
	71
	1923
	Inflation
	Arbeitsbeschaffung: Jahrmarktsplatz ebnen, Ziegendorfweg befestigen


	I
	55
	
	Inspektoren
	Die Letzten: Ullrich
Bruno Lehmann
Paul Berndt

	III
	22
	1967
	Jagd
	168. Bau einer massiven Jagdhütte am Fuchsberg, Nähe Sammelbecken der Schlosswasserleitung

	I
	42
	
	Jahrmarkt
	Märkte erst auf dem Rittergut, dann Kirchplatz, dann hinter dem Spritzenhaus [Erber, Matz]

	I
	42
	1776
	Jahrmarkt
	Genehmigung zur Abhaltung von zwei Vieh- und Jahrmärkten in Gaußig für Andreas Graf Riaucour

	I
	42
	1870
	Jahrmarkt
	Verbot des Herbstviehmarktes wegen Rinderpest in Preußen

	I
	43
	1883
	Jahrmarkt
	19. Jan. im Gemeindebuch: Graf will Markt der Gemeinde überlassen

	I
	44
	1953
	Jahrmarkt
	Schuppen mit den Buden brennt ab.

	I
	42
	1960
	Jahrmarkt
	Mit Schul- und Heimatfest auf dem Schulhof

	I
	43
	1962
	Jahrmarkt
	Wieder beim Spritzenhaus

	I
	43
	1964
	Jahrmarkt
	Mit Fest zum 25jähr. Bestehen der Freiw. Feuerwehr

	III
	1
	1966
	Kindergarten
	132. Reparatur im Kindergarten Golenz

	I
	14
	1962
	Kino
	1962 Kinovorführung montags und donnerstags in der Parkgaststätte


	I
	87
	
	Kirche
	Baugeschichte nach Gurlitt

	II
	47
	1648
	Kirche
	Pfarrhaus brennt ab

	III
	5/6 und 8-14
	1648 bis 1799
	Kirche
	Taufnachrichten aus dem Taufregister, s.a. III, S.20, Nr. 155.

	II
	47
	1751
	Kirche
	Pfarrhaus wird errichtet

	II
	64
	1751
	Kirche
	Pfarrhaus erbaut

	II
	47
	1816
	Kirche
	Orgel von Waretzky, Dresden [jetzige ist von Eule, Bautzen]

	III
	27
	1841 bis 1945
	Kirche
	Katholische Geistliche

	II
	47
	1855
	Kirche
	Friedhof [hinter der Schule] angelegt, vorher an der Kirche

	II
	64
	1855
	Kirche
	Friedhofsverlegung

	I
	86
	1857
	Kirche 
	Baukosten

	II
	11
	1871
	Kirche
	Linden am Kirchhof [noch an der Kirche] sollen ausgeputzt werden, das Holz den Armen geschenkt.
Hinweise zum Kirchenneubau

	II
	11
	1874
	Kirche
	Linden an der Kirche sollen weg, Gemeinde will nicht mit Herrschaft deswegen prozessieren, ist Sache des Kirchenvorstands

	II
	12
	1875
	Kirche
	Gefällte Linden brachten Reinertrag von 47 r, 20 ngr, soll zinsbar angelegt werden

	II
	31
	1876
	Kirche
	Kirchliche Gebühren

	II
	12
	1895
	Kirche
	Mucke soll Linden an der Kirche ausputzen

	II
	67
	1904
	Kirche
	Einleitung zu „Die Parochie Gaußig“ in Neue Sächsische Kirchengalerie von Pfarrer Johann Georg Handrick

	II
	65
	1921
	Kirche
	113. Glockenweihe; im 1. Weltkrieg die alten abgegeben

	II
	19
	1964
	Kirche
	35. Dach umgedeckt

	III
	5
	1966
	Kirche
	150. Erntedank

	III
	5
	1966
	Kirche
	153. Einrichtung einer Winterkirche

	III
	25
	1967
	Kirche
	Gerüst für Reparaturen am Dach durch Sturm umgestürzt

	III
	20
	1967
	Kirche
	159. Erkenntnisse zum Flügelaltar, Frl. Hütter z. B. wusste, dass der Flügelaltar bis zum Abriss der alten 1873 in der Kirche gehangen hat. Im Schloss wurde er nur verwahrt.

	II
	63
	Ab 1835
	Kirche
	Kirchenlegate
lt. Neue Sächsische Kirchengalerie

	I
	15
	1948
	Kleingartenanlage
	

	II
	22
	1964
	Kleintierzüchter
	42. Kreisrassegeflügelschau

	II
	19
	1935
	Kommune
	38. Anschluss Günthersdorf

	II
	19
	1936
	Kommune
	38. Anschluss Golenz,

	II
	19
	1950
	Kommune
	38. Anschluss Zockau

	I
	65
	Bis 1930
	König von Sachsen
	Friedrich August von Sachsen kam alljährlich zur Rehbockjagd nach Gaußig, auch noch nach der Abdankung

	III
	24
	1734
	Krieg
	Kosten für Rekruten nach Pilk, Neukirch im 18. Jahrhundert, S. 56

	III
	24
	1864
	Krieg
	Verluste im Deutsch – Dänischen Krieg

	I
	75
	1921
	Kriegerdenkmal
	Für Gefallene des I. Weltkrieges

	II
	20
	1943
	Kriegsereignisse
	Ausgebombte aus dem Rheinland, auch aus Hamburg und Berlin sind in Gaußig und Nachbargemeinden untergrbracht. Einschränkungen im Bahnverkehr. Schlechte Kartoffelernte, Rübensirup bürgert sich ein.

	II
	38
	1945
	Kriegsereignisse
	20. April, erste Flucht der Gaußiger bis Gickelshäuser, am 4. Mai aber bis Böhmen

	III
	23
	1900 ff
	Kultur
	176. Spucknapf

	I
	61
	Vor 1914
	Kutscher im Pferdeteich
	

	I
	31
	1783
	Landkarte
	Blatt Gaußig des Kursächsischen Meilenblattes, Angabe: 255,4 m über NN für Parkecke, Lindenallee entlang heutiger Schrebergärten. Parkanlage gut sichtbar, Töpferdamm, Neue Straße, Ziegendorf, Keildorf. Kirchenteich hieß Pfarrteich

	I
	32
	1835
	Landkarte
	Flurnamenverzeichnis nennt 10 Teiche: Bauernteich, Brösanger Teich, Dahrenscher Teich, Golenzer Teich, Kirchenteich, Medewitzer Teich, Pferdeteich, Reifens Teich, Schafteich, Silberteich.

	I
	32
	1891
	Landkarte
	Urmeßtischblatt; neuer Friedhof, Parkfriedhof, Haaserscher Steinbruch, westlich des Parkes sog. Tiergarten

	I
	30 
	Um 1700
	Landkarte 
	Peter Schenk erhielt Karte von Minister Hermicke, die auf Landesaufnahmen von Zürner beruht. Karte weist mit Symbolen auf Rittergut, Gasthof, Schmied, Herrenschäferei, Hauptkirche hin. Racklitz-Brunn (ist Rieglitz-Quelle).
Abweichende Schreibungen: Godenz für Golenz, Zucka für Zockau, Prisanke für Brösang

	II
	5
	1655 bis Ende 18. Jh.
	Landwirtschaft
	Nach Urbarium von 1769, Verpachtungsakten des Rittergutes, Jan Solta mit Ertragsentwicklung in der Landwirtschaft des Klosters Marienstern, Boelcke

	II
	27
	1867
	Landwirtschaft
	13. Viehzählung

	II
	26
	1875
	Landwirtschaft
	2. Maul- und Klauenseuche bei Lähner, Naundorf

	II
	55
	1941
	Landwirtschaft
	107. Graf verpachtet Gut Drauschkowitz an Walter Eibenstein

	II
	52
	1945
	Landwirtschaft
	Bodenreform, Aufteilung der Güter
s. Heimatbuch Bautzener Land von Alfred Geißler

	II
	19
	1947
	Landwirtschaft
	37. Abholzung des Seitschener Hays,
      Hühnerhof

	II
	29
	1947
	Landwirtschaft
	54. Rodung Seitschener Hay beginnt

	II
	34
	1949
	Landwirtschaft
	Viehbestand des VEG

	II
	50
	1952
	Landwirtschaft
	Meliorationsgenossenschaft aufgelöst, langjähriger Vorsitzender Lange, Naundorf, Nachfolger Paul Lange, Golenz

	II
	18
	1960
	Landwirtschaft
	33. Das 1958 im Gutshof erbaute Stahlsilo bricht zusammen, nicht erneuert

	II
	35
	1961 bis 1965
	Landwirtschaft
	Erträge und Bestände auf dem VEG

	II
	18
	1964
	Landwirtschaft
	31. Unter Federführung des VEG wird in Seitschen eine Grünfuttertrockenanlage erbaut

	II
	23
	1964
	Landwirtschaft
	Tierbestand im VEG

	II
	28
	1964
	Landwirtschaft
	Planerfüllung im VEG

	II
	22
	1965
	Landwirtschaft
	43. Rattenplage

	II
	28
	1965
	Landwirtschaft
	47. Eieraufkauf

	II
	29
	1965
	Landwirtschaft
	52. Maul- und Klauenseuche

	II
	29
	1965
	Landwirtschaft
	55. Tbc-freie Rinderherde ins VEG umgesetzt

	II
	36
	1965
	Landwirtschaft
	57. Düngung mit Flugzeugen

	II
	36
	1965
	Landwirtschaft
	61. VEG pflanzt Korbweiden

	II
	30
	1965
	Landwirtschaft
	LPG-Namen

	II
	27
	ab 1960
1964
	Landwirtschaft

	44. LPG-Gründungen


	I
	36
	
	Lausitz
	Landesherrschaften seit 1002

	I
	44
	1664
	Leichenschmaus zu Diehmen
	Von Albert Münnich, Bautzener Tageblatt vom 20.6.1943

	I
	61
	Um 1930
	Löcher in Kirchturmkugel
	Söhne des Grafen machten Zielübungen

	I
	74
	1963
	Maifeier
	Hexenbrennen, Maibaum aufstellen, Maidemonstration, Volksbelustigungen

	II
	39
	1874
	Markt
	Einnahmen und Ausgaben beim Kram- und Viehmarkt am 30. Sept.

	II
	29
	1884

	Markt

	56. Gesuch um Wiederabhaltung des Herbstmarktes, vermerkt im Gemeindebuch, abgelehnt worden.

	II
	49
	1961
	Markt
	Schausteller und Fieranten zum Markt und Parkfest

	II
	50
	1962
	Markt
	Markt wieder am Spritzenhaus

	II
	42
	1965
	Markt
	68. Letztmalig Jahrmarkt in Gaußig

	II
	24
	1964
	Maße und Gewichte
	

	III
	4
	1966
	Mühlteich
	149. Fischwirtschaft

	III
	24
	1967
	Müll
	179. Schuttabladeplatz gegenüber Töpferei beräumt, Steinbruch an der Straße nach Diehmen wird nicht gut angenommen

	I
	99
	1945
	Munitionslager im Seitschener Hay
	Sprengung, fehlende Sicherung – Unglücke [2009 intensive Beräumung des Feldes]

	I
	56
	
	Nachtwächter
	Zuletzt Frau Müller

	I
	60
	1813
	Napoleon
	

	I
	93
	1932 ff
1958 ff
	Niederschlag
	Messungen durch Oberlehrer Fritz Hänsel bis 1968,
durch Karl Steglich, Diehmen  

	II
	36
	undatiert
	Ort Golenz
	65. Spitzname „Klein-Hamburg“

	I
	36
	
	Ortsname
	Bezeichnungen für Gaußig ab 1245

	I
	75
	1918
	Ortswehr
	Ortsführer Graf Schall-Riaucour, Stellv. Karl Fischer

	I
	98
	1769
	Pachtanschlag
	Über die Güter Gaußig, Diehmen, s. Willi Boelcke, S.155

	I
	34
	1962 
	Park
	Gehölzbestand erfasst durch Gartenbauinspektor Martin Pötschke, Bautzen

	II
	36
	1965
	Park
	60. Holzeinschlag von 38 Festmetern.

	II
	42
	1965
	Park
	67. Platz für Schwäne umzäunt und Häuschen aufgestellt.

	II
	44
	1965
	Park
	Für 250 Mark zwei Schwäne für den Schwanteich gekauft.

	II
	47
	1965
	Park
	Eiserne Brücke über Kanal gebaut

	III
	4
	1966
	Park
	146. Schwanteich abgefischt

	III
	1
	1966
	Park
	131. Parkwächter erlegt Bisamratten

	III
	2
	1966
	Park
	141. Besucher – gut und schlecht

	III
	27
	1967
	Park
	Schäden am Maschendrahtzaun sollen beseitigt werden

	III
	29
	1967
	Park
	157. Schutz der Sumpfzypresse

	III
	15
	1967
	Park
	Buhhütte

	III
	22
	1967
	Park
	170. Bänke im Park aufgestellt

	III
	24
	1967
	Park
	180. Abschuss Bisamratten

	III
	21
	1967
	Park
	161. Angeln im Schwanteich

	I
	94
	1576
	Pfarrer
	Testament des Pfarrers Lucas Jentzsch bei Boetticher S. 95

	I
	72
	1376 ff
	Pfarrerliste
	

	III
	2
	1936
	Pflanzen
	Starke Eichen, erfasst von Max Militzer in Die Naturdenkmäler der Oberlausitz, Bautzen 1936, S.43/44

	I
	21
	1962
	Pflanzen
	Max Militzer teilt mit, was Michael Rostock in Gaußig u. Günthersdorf für Pflanzenarten fand

	I
	85
	1963
	Pflanzen
	18. Buche im Park umgebrochen

	I
	85
	1963
	Pflanzen
	23. Pilzjahr

	I
	92
	1963
	Pflanzen
	26. Fällen überständiger Bäume im Park, Kostenbetrachtung

	III
	4
	1966
	Pflanzen
	147. Große Obsternte

	III
	5
	1966
	Pflanzen
	152. Braunfäule

	III
	5
	1966
	Pflanzen
	154. Dünne Schalen bei Walnüssen

	III
	3
	1966
	Pflanzen
	142. Erkannte Bäume auf Friedhof und im Park

	III
	26
	1967
	Pflanzen
	Reiche Apfelernte, Abnahme zu vereinbarten Mengen nicht möglich

	III
	25
	1967
	Pflanzen
	Franzosenkraut weit verbreitet

	III
	21
	1967
	Pflanzen
	160. Laubschäden durch Eichenwickler

	III
	21
	1967
	Pflanzen
	165. Erdbeer- und Honigerträge gut

	III
	29
	1967
	Politik
	160. Volksentscheid zur Verfassung und Jugendweihe

	II
	13
	1964
	Polizei
	Großeinsatz wegen zwei flüchtiger Tschechen

	III
	22
	1967
	Post
	167. Postverkehr

	II
	18
	1964
	Postleitzahlen
	Gaußig erhält die 8601

	II
	22
	1964
	Reisen
	39. Ost-West-Besuche, Vorschriften dazu

	I
	55
	
	Rentmeister
	Die Letzten: Heinrich Pappermann
Bruno Lehmann
Johannes Gerharz
Richard Meyer

	II
	49
	Bis 1963
	Rentnerbetreuung
	Abfälle der Schulküche wurden verwendet, um ein bei einem Häusler eingestelltes Schwein zu füttern, das dann in der Schulküche geschlachtet und für die Schulspeisung und Rentnerfeier genutzt wurde; Küchenleiterin  Frau Baumann zeigte hier viel Initiative.

	II
	13
	1934
	Rieglitz
	Massive Mauer um die Quelle;
Nach Bau eines Feuerlöschteichs (mit Überdachung) senkte sich der Grundwasserspiegel im ganzen Dorf, nach Abdichtung eines tiefen Abflusses hob er sich wieder

	I
	9
	1918
	Rundfunk
	nach 1918 erster Rundfunkapparat bei Bäcker Rudi Teich [Vorgänger von Bjarsch-Erbe], dann auch bei Gastwirt Clemens Hänchen
Erster Besitzer eines Fernsehers: Sattler Wersch, taubstumm, im Gut

	I
	38
	
	Sage vom Gickelsberg
	Raubschloss, Naundorf;
in „Sächsischer Erzähler“ Bischofswerda 1892, Nr. 16; Dr. Georg Pilk

	I
	29
	1744
	Salzhandel
	s. v. Boetticher, „Zur Geschichte des Kirchdorfs Gaußig und seiner Parochie“, 76. Band Neues Lausitzisches Magazin

	I
	28
	1840
	Salzhandel
	Niederschrift im Gemeindebuch durch Gemeindevorstand Rothe, anwesend Gemeindeältester Stiebitz, Schlosser Benofsky, Töpfer Fischer, Bauerngutsbesitzer Kluge, Gartennahungsbesitzer Beyer. Verteilung durch Salzschenken Christian Zenker

	I
	28
	1858
	Salzhandel
	Ausstattung des Schenkwirts Zenker als Salzschenken, Gemeindevorstand Steudner

	I
	50
	
	Schloss
	Vorhandene und verschollene Gemälde, Porzellansammlung;
s. v. Boetticher, Gurlitt, Theodor Schütze, Hans Neumann in „Zeitschrift für Bildende Kunst“  NF XLIV 1908

	I
	48
	1538
	Schloss
	Brannte der wahrscheinliche Holz-/Lehmbau als Nachfolger zeitlich nicht bestimmbarer Vorgängerbauten ab.

	I
	48
	1548
	Schloss
	Neues Schloss errichtet, bestand bis Ende 17. Jh.

	I
	48
	 1713
	Schloss
	U. M. von Neitschütz gestorben

	I
	49
	1744
	Schloss
	Beschreibung des Aussehens dieses Schlosses

	I
	49
	1880
	Schloss
	Ziegeldach durch Mansardendach mit Schieferdeckung

	I
	49
	1893
	Schloss
	Anbau der Schlosskapelle

	I
	50
	1907
	Schloss
	Anbau des Bibliotheks-Flügels

	II
	22
	1964
	Schloss
	40. Tagung einer RGW-Kommission

	II
	28
	1965
	Schloss
	49. Schließung wegen Schornsteinbaus 20.2.1965

	II
	42
	1965
	Schloss
	70. Heimleiterin Peukert mir 59 Jahren gestorben

	III
	4
	1966
	Schloss
	148. Gerücht um hohen Besuch

	III
	1
	1966
	Schloss
	133. Schlossgäste kehren immer wieder

	III
	1
	1966
	Schloss
	136. Schlossgäste aus Ungarn

	II
	55
	1966
	Schloss
	110. Anbau des Kohlebunkers

	III
	20
	1967
	Schloss
	157. Pfingstkonzert auf der Terrasse

	I
	51
	Nach 1945
	Schloss
	Weitere Verwendung bis 1962 [1991]

	I
	48
	Um 1700
	Schloss
	Neubau des jetzigen Schlosses, erbaut von der Witwe des Rudolph von Neitschütz, geb. Ursula Margarethe von Haugwitz, gest. 

	I
	49
	Um 1800
	Schloss
	Umbau des Schlosses durch Henriette Gräfin Schall-Riaucour im Geiste des ital. Architekten Palladiano; Andrea-Vorhalle; Spiegelsaal und Speisesaal  im Empire-Stil

	II
	14
	Um 1935
	Schloss
	Parkeingangstor bisher mit Ziegelmauer, jetzt in Granit

	I
	56
	
	Schlossgärtner
	Die Letzten: Lüdige
Arno Hentschel
Paul Hierse

	I
	64
	1916
	Schlossgeistliche
	Bis 1932 Pfr. Johannes Lindner;
1935- 1942 Pfr. Hogrebe

	III
	14
	1966
	Schrebergarten
	Jahresertrag

	III
	2
	1966
	Schrebergarten
	140. Jubiläum 20 Jahre Schrebergarten „Am Schwanteich“

	III
	29
	1967
	Schrebergärten
	163. Vorstand macht Gartenbegehung

	I
	92
	1842
	Schule
	29. Schulneubau [Kantorhaus neben jetziger Schule]

	II
	27
	1859
	Schule
	15. Erhöhung der Lehrergehälter

	II
	27
	1860
	Schule
	16. Neubau der Kirchenschule [Grstck. Berndt gegenüber Kirche]

	II
	51
	1874
	Schule
	98. Lehrer Noack nach 44 Jahren in Gaußig in Pension, Nachfolger wird Gude aus Seidau

	I
	92
	1960
	Schule
	27. Zentralschule Gaußig, 1960 erste Jugendweihe, aber noch mehr Konfirmationen [Dretschen behielt bis 1971 die Kl. 1 bis 4]

	I
	92
	1963
	Schule
	28. Geschicklichkeitsfahren

	I
	88
	1963
	Schule
	Inhaltliche Gesamtübersicht;
[Namenskorrekturen bei Lehrern: Wolte – Wotte, Hanisch – Hamisch, Schinner – Schirmer, Welsch – Weltsch, Illner – Illmer, Dir. Jonas Peter – Jens-Peter]


	II
	22
	1964
	Schule
	41. Baracke für den polytechnischen Unterricht wird errichtet

	III
	25
	1967
	Schule
	Fahrräder der Schulkinder wurden überprüft

	III
	26
	1967
	Schule
	Trotz Einführung der 5-Tage-Woche weiterhin samstags Unterricht

	III
	27
	1967
	Schule
	Schuljungen spielen Gehängtwerden

	III
	28
	1967
	Schule
	Im ehemaligen „Schießhaus“ des Gasthofes ist jetzt Werkunterricht [davor war auch ein Friseur darin]

	II
	18
	1956
	Sorben
	Einwohnerzahlen mit sorbischen Sprachkenntnissen

	I
	27
	1945
	Sparkasse
	Im Rentamt, Leiterin Frau Lorenz [Mutter der späteren Bürgermeisterin Frau Döring]

	I
	27
	Vor 1945
	Sparkasse
	Von Neukirch nach Gaußig kam einmal wöchentlich ein Beauftragte in die Wohnung des Bürgermeisters Jatzke

	II
	46
	1950
	Sport
	BSG Traktor Gaußig gegründet

	I
	84
	1963
	Sport
	9. Freiluft-Kegelbahn hat Beleuchtung

	II
	21
	1964
	Sport
	Neue Barriere um den Sportplatz

	II
	34
	1965
	Sport
	Am 8. Mai polnische Fußballer in Gaußig

	II
	66
	1966
	Sport
	Brunnen am Sportplatz gegraben

	I
	74
	1840
	Steinbruch
	Von Ackermann aus Gaußig und Heide aus Tröbigau wurden am Großen Jungfernstein am Tröbigauer Berg Bruchstätten errichtet; Beilage zum „Sächs. Erzähler“, Nr.27, 1936;
Steinmetzmeister Ackermann besaß eine Wirtschaft, späteres Forstamt

	II
	68
	1904
	Steinbruch
	122. Zockauer Bruch durch Albin König errichtet; Nachfolger sind Otto Forke aus Demitz, Fa. Gustav Voigt, Berlin, Stadt Zittau

	II
	27
	bis 1937
	Steinbruch
	10. Tödliche Unfälle im Demitzer Bruch der Firma L.G. Kunath

	I
	63
	1800 
	Sterbeursachen 
	Laut Sterberegister bis 1834, s. a. III, S.16

	II
	27
	1868
	Steuern
	14. Hundesteuer eingeführt

	II
	34
	1856 bis 1865
	Straßenbau
	1856 von Gemeinde nach Naundorf
1861 Christian Zenker beantragt Verlegung des Weges hinter dem Stall des Gasthofes verlegt haben. Gemeinde lehnt ab, Oberbehörde genehmigt.
1864 nach Seitschen zum Bahnhof bis 1865

	II
	33
	1884
	Straßenbeleuchtung
	August Zenker will die von ihm errichtete Straßenlaterne der Gemeinde schenken, diese lehnt aus Kostengründen ab. Gez. Steudner

	I
	52
	1548
	Streit mit Haugwitz
	6 Günthersdorfer hatten bei Haugwitz Hofdienste zu leisten, deren Maß strittig war, Meißener Bischof schlichtete; Dokument bei Boetticher, s. o.

	I
	57
	
	Teiche
	

	I
	32
	1840
	Teiche
	Oberreitsche Karte mit vier Teichen auf Gaußiger Flur: Kirchenteich, nicht mehr vorhanden sind Reifens Teich, Silberteich und ein namenloser

	I
	6
	1909
	Telefon
	erstes Telefon installiert im Schloss


	II
	43
	1943
	Telefon
	27 Anschlüsse in der Gemeinde

	I
	6
	1962
	Telefon
	27 Telefonanschlüsse in Gaußig


	I
	8
	1965
	Telefon
	Verzeichnis der Telefonanschlüsse

	II
	42
	1965
	Telefon
	73. Gemeinde Gaußig hat 35 Anschlüsse, Liste S.43

	III
	28
	1967
	Telefon
	Verlegung eines Überlandkabels

	I
	16
	
	Theaterring
	

	I
	85
	1963
	Tiere
	11. Weiße Fliege

	I
	85
	1963
	Tiere
	13. Storch

	I
	85
	1963
	Tiere
	14. Bisamratten von Janoschka erschossen

	I
	85
	1963
	Tiere
	15. Wildente

	I
	85
	1963
	Tiere
	16. Entenaufzucht am Kirchenteich belastet Umfeld

	II
	28
	1965
	Tiere
	50. Wespenjahr 1964

	III
	28
	1967
	Tiere
	Eichhörnchen vermehrt beobachtet

	II
	26
	1867
	Unwetter
	4. Hagel in Gaußig und Golenz

	I
	18
	1769
	Urbarium
	von Gaußig

	I
	58
	1844
	Veranstaltung
	Gesuch des Gastwirts Zenker zwecks Abhaltung eines Scheibenschießens an Forstmeister

	I
	59
	1853
	Veranstaltung
	Tanzregulativ des Landgerichts Budissin

	II
	3
	
	Vereine
	Unterstützungsverein, 

	II
	3
	
	Vereine
	Kasino der Landwirte

	II
	3
	
	Vereine
	Jungdeutscher Orden

	II
	4
	
	Vereine
	Turnverein

	II
	4
	
	Vereine
	Pfeifenklub in Günthersdorf

	II
	4
	
	Vereine
	Kleintierzüchter

	II
	15
	1811
	Vereine
	Gastwirt Zenker veranstaltet Scheibenschießen

	II
	3
	1871 - 1945
	Vereine
	Militairverein

	II
	55
	1898
	Vereine
	106. Frauenverein beschert 41 Personen vor Weihnachten

	II
	3
	1898 bis mind. 1965
	Vereine
	Christlicher Frauenverein, s. a. S.55

	II
	4
	1918 bis 1933
	Vereine
	Stahlhelm

	II
	4
	1928 bis 1945
	Vereine
	Schützengesellschaft

	II
	4
	1933 bis 1945
	Vereine
	NS Frauenschaft, SA und NSDAP

	II
	58
	1949
	Vereine
	Kleintierzüchterverein gegründet, Entwicklung bis 1966

	III
	3
	1966
	Vereine
	143. Imker

	II
	3
	Bis 1945
	Vereine
	Männergesangsverein und Militärgesangsverein

	II
	3
	bis mind. 1965
	Vereine
	Christlicher Missionsverein

	II
	48
	Nach 1945
	Vereine
	Volkschor gegründet. Wurzeln im früheren Männergesangsverein (Leiter Oberlehrer Fritz Hänsel), unterstützt vom Volksgut, Leiter Gert Miedl, in den 60er Jahren aufgelöst

	II
	4
	Um 1900 bis 1923
	Vereine
	Radfahrverein

	II
	4
	Um 1945
	Vereine
	Imker

	I
	62
	
	Verkehr
	Töpferdamm und Neue Straße

	I
	55
	1876
	Verkehr
	Anweisung an Amtswächter, Kinder sollen nicht auf der Straße spielen; Gemeindebuch S.136

	I
	55
	1899
	Verkehr
	Antrag auf Warntafeln wegen Schnellfahrens der Fuhrwerke und Fahrräder

	I
	13
	1945
	Verkehr
	Vor 1945 Tankstellen bei Karl Schneider und Walter Pietsch

	I
	13
	1953
	Verkehr
	Buslinie Bautzen-Gaußig, 95 Pfennig


	I
	12
	1959
	Verkehr
	Beginn von Verkehrsteilnehmer-Schulungen


	I
	12
	1962
	Verkehr
	Technische Fahrzeugüberprüfungen, Fahrzeugbestand
1957 4 Lkw, 8 Pkw, 55 Kräder

	I
	13
	1962
	Verkehr
	Buslinie Bautzen-Bischofswerda


	I
	83
	1963
	Verkehr
	1. Mopednutzung
4. Benzinversorgung
5. Motorroller
6. Garagenbedarf

	I
	85
	1963
	Verkehr
	17. Öffentliche Gerichtsverhandlung im Gasthof

	I
	92
	1963
	Verkehr
	24. Asphaltierung der Dorfstraße


	II
	18
	1964
	Verkehr
	34. Wohlstandsbedenken

	II
	19
	1964
	Verkehr
	36. Registrierung bei techn. Überprüfung

	II
	46
	1965
	Verkehr
	Aus Trafo-Häuschen wird Buswartehäuschen [2009 abgerissen, Haltestelle nach der Schule verlegt]

	III
	1
	1966
	Verkehr
	139. neuer Straßenbelag

	III
	3
	1966
	Verkehr
	144. Flugbeobachtungen

	III
	20
	1967
	Verkehr
	158. Starker Verkehr zur Blütezeit im Park

	III
	15
	1967
	Verkehr
	142. Verkehrsunfall an der Parkecke, Motorrad und Traktor

	I
	19
	1848
	Verwaltung
	Gemeindevorstand Steudner

	II
	17
	1957 bis 1961, 1965
	Viehbestand
	

	II
	26
	1870
	Viehmarkt
	1. wegen Seuche verboten

	II
	44
	1949
	Volksgut
	Viehbestand

	II
	45
	1950
	Volksgut
	Ein Lanz ist einziger Traktor

	II
	45
	1953
	Volksgut
	Aus Schäferei wird der Schweinehof

	II
	44
	1956 bis 1965
	Volksgut
	Facharbeiten über das Gut von Büchner, Groß, Löhnert und Jockusch
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